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in erfüllte zwar Friedrich Wilhelm III. die Wünsche seiner Armee, aber
der Tag bei Jena (Oct. 14.) und ^luerstädt schlug und zerstreute das
preußische Heer gänzlich; schon am 27. Oct. zog Napoleon in Berlin ein.
Verbunden mit Rußland setzte Preußen den Krieg noch bis 1807 Juni 21
fort, worauf der Friede zu Tilsit Preußen allen Besitz in Westpbalen ent¬
riß, das nebst Hessen als Königreich Napoleons Bruder Hieronymus ge¬
geben wurde, Polen aber als Herzogthum Warschau an den zum König
erhobenen Kurfürsten von Sachsen. Um seinem Hauptplan, die Engländer
zu demüthigen, näher zu kommen, suchte er ihnen Portugal zu entreißen,
und ließ dieses (1807 Oct. 27.) in einem Vertrag mit Spanien theilen.
Die F-amlie Braganza schiffte sich nach Brasilien ein. Weil aber Spa¬
nien selbst sich zweideutig benahm, zwang er (1808 Mai 10.) auch die
dortigen Bourbons zur Abdankung, und gab dieß Land seinem Bruder-
Joseph, dessen Königreich Neapel sein Schwager Joachim Mürat erhielt.
Allein in Spanien erhub sich das Volk, von der fanatischen Geistlichkeit
zum rasendsten Widerstande begeistert und von England unterstützt, und
obgleich er selbst (1808 Dec. 4.) siegreich in Madrid einzvg, so konnte
er doch von seinen Siegen keinen Gebrauch machen, weil Oesterreich stch
abermals zum Krieg anschickte, und im Frühjahr (1809) mit drei Hee¬
ren den Feldzug eröffnete. Allein Napoleons Glück war noch nicht von
seinen Adlern gewichen. In den Schlachten bei Abensberg (April 19.),
Eckmühl (Apr. 22.), Regensburg (Apr. 23.) wurden die Oesterreichcr
geschlagen, Wien (Mai 2.) erobert, und wenn auch Napoleon bei Aspern
(Mai 22.) zum erstenmal besiegt worden war, so zersprengte er doch bei
Wagram die Armee des Erzherzogs Karl gänzlich, und schloß (Oct. 10.)
den Frieden zu Schönbrunn, der Oesterreich eines bedeutenden Länder-
besttzes beraubte, und ihn zum Herrn des europäischen Evntinents machte.
Mit dem Kaiser Franz verband er sich durch eine Heirath mit seiner
Tochter, der Erzherzogin Marie Luise, und dachte nun auf der Höhe sei¬
nes Glücks, nachdem er auch Holland (1810 Jul.), die norddeutschen Kü¬
stenländer (Dec.), Toskana (1809 Merz), den Kirchenstaat (1809 Mai)
mit seinem Reiche vereinigt hatte, an die gänzliche Ausschließung Eng¬
lands von allem Handel auf dem Festland, oder die allgemeine Verbrei¬
tung des schon 1807 und 1808 begründeten Eontinentalsystems. Weil er
aber selbst, neben dem Sperrsystem, eine Art von mittelbarem Handels¬
verkehr mit England unterhleit, für welchen er Licenzen gegen eine be¬
deutende Abgabe erthielte, so erlaubte auch der Kaiser Alexander (1810
Dec. 19.) die Einführung aller Maaren zur See, nur nicht unter eng¬
lischer Flagge, gegen eine bestimmte Abgabe, und erhöhte den Zoll der
Landeinfuhr. In den hierüber mit Frankreich entstehenden Unterhand¬
lungen verlangte Rußland auch die Herstellung des verwandten, von Na¬
poleon vertriebenen, Fürsten von Oldenburg, und endlich die Räumung
der preußischen Staaten. Der Krieg, bei dem Rußland nur von Eng¬
land unterstützt, Napoleon von dem ganzen übrigen Europa, zu Felde


